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Nr. 4 / 2015 

esvweil@t-online.de 

Liebe ESV-ler, 

liebe Sportkameradinnen, liebe Sportkameraden, 

 

25 Jahre ist es nun schon her als die Mauer fiel und sich die Grenzen für die DDR Bürger öffneten. Viele 

Menschen kamen in den Westen und versuchten hier ihr Glück 

und eine neue Zukunft zu finden. Bei so manchem auf beiden Sei-

ten des Zaunes kamen damals große Ängste und Zweifel auf, die 

sich inzwischen und mit genügend Abstand zur damaligen Zeit, 

nicht bestätigten.  

Trotz des vergangenen Vierteljahrhunderts gibt es immer noch 

genügend trennende Punkte aber Glücklicherweise viel, viel mehr 

verbindende Gemeinsamkeiten zwischen Ost und West. 

Irgendwie scheinen sich die politischen Ereignisse der Vergangen-

heit immer wieder zu wiederholen. Jetzt bitten Flüchtlinge um un-

sere Hilfe und um unsere Unterstützung. 

Und wir als ESV bieten sie ihnen an. Für die Dauer ihres Behörd-

lichen Aufnahmeverfahrens sollten wir sie bei uns Willkommen 

heißen und ihnen vermitteln, dass der Sport verbindet und Grenzen friedlich überwindet. 

Wahrscheinlich lässt sich nirgends „wir sind Deutsche und nicht Ossis und Wessis“ besser erkennen als beim 

Sport. Wir freuen uns gemeinsam über Siege, Punkte und Tore und keiner fragt nach der Herkunft.  

Auch wir als ESV Weil am Rhein haben viele Sportsfreunde in unseren Reihen, die auf der anderen Seite des 

Zaunes groß geworden sind und bei uns ihre Heimat gefunden haben. Inzwischen sind bereits deren Kinder 

und Enkel wichtige Stützen unsere Vereins. 

Mit seinen unterschiedlichen Abteilungen lebt unserer ESV mitunter auch hinter unüberwindbaren Abtei-

lungsgrenzen. Diese zwei weltpolitischen Ereignisse, egal wie sie jeder für sich bewertet, sollten für uns alle 

Ansporn sein, unsere inneren Grenzen zu überwinden und uns als den Sportverein zu sehen, in dem sich je-

der einbringt und Sport auf den verschiedensten Gebieten betreiben kann. 

 

In diesem Sinne wünsche ich allen eine schöne Zeit 

 

Maik Hoffmann 

ESV Präsident 
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Weiterbildung 
 

Bildungszeitgesetz Baden-Württemberg 

 
In jedem ehrenamtlichen Bereich, so auch bei uns im ESV, fehlt es an qualifizierte Mitstreiter. Weil wir zu we-
nige zertifizierte Übungsleiter und Trainer haben können wir als Sportverein unser Angebot nur schwer aus-
bauen, oder in Schulen und Kindergärten aktiv sein. 
 
Die Grundsteine für den Nachwuchs 
von morgen wer- den zwar in allen unse-
ren Abteilungen täglich aufs Neue ge-
legt aber die Aus- beute daraus ist eher 
gering. Trotzdem dürfen wir in unseren 
Bemühungen nicht nachlassen. 
Wir müssen noch mehr als bisher unsere 
Kinder und Ju- gendlichen in unseren 
Abteilungen mit in die Entscheidungspro-
zesse einbeziehen und ihnen Verantwor-
tung zutrauen. 
Wir müssen sie dazu motivieren, sich 
über ihre Schulen als Schülermentoren 
ausbilden zulassen und diese Ausbildung begleiten. 
Wir müssen über die Möglichkeiten des FSJler (Freiwillige Soziale Jahr) unsere Präsenz im Breitensport aus-
bauen. 
Wir müssen Menschen und Sportsfreund in unseren Reihen finden, sich als Übungsleiter fortbilden zu lassen, 
damit wir unsere derzeitigen Angebote auch morgen noch anbieten können.  
 
Seit diesem Jahr haben sich die gesetzlichen Rahmenbedingungen ge-
ändert. Bisher stellten nur größere Betriebe ihre Mitarbeiter bis zu 5 
Tage im Jahr frei, wenn sie sich beruflich weiterbilden wollten. 
Mit dem neuen „Bildungszeitgesetz Baden-Württemberg“ verbessert 
sich diese Möglichkeit beachtlich auch für die Kollegen, in den Betrie-
ben, die keine von ihrer Gewerkschaft ausgehandelten Tarifverträge zu 
diesem Thema haben. 
Jetzt können auch die Beschäftigen in kleineren Betrieben diesen Bil-
dungsurlaub für sich nutzen und das nicht nur zur beruflichen, son-
dern auch für die ehrenamtlichen Weiterbildung. 
Einfach mal beim Chef nachfragen, denn gerade er profitiert auch von 
den Ergebnissen solcher Weiterbildungsangebote, die für ihn nichts 
kosten, aber sein gesellschaftliches Ansehen, nicht zuletzt bei seinen 
Mitarbeitern verbessert. 
Im Übrigen könnte man mit seinem Chef auch verabreden, Bildungs-
urlaub, der in einem Jahr aus betrieblichen Gründen nicht genommen 
werden konnte, in das Folgejahr zu übertragen. So wäre es möglich, 
innerhalb von zwei Jahren 3 Wochen Bildungsurlaub zu erhalten und 
damit einen 3 wöchigen Übungsleiterkurs zu besuchen.  

Wir benötigen dringend Übungsleiter und Helfer 
 

Zur Unterstützung unserer bestehenden wöchentlichen Trainingsangebote, brauchen wir dringend Hilfe. Aus-
gebildete Übungsleiter, aber auch jede andere Person, ist herzlich willkommen. Wer eine entsprechende Aus-
bildung machen möchte, sollte sich ebenfalls bei uns melden. Grundkenntnisse beim Turnen wären vorteil-
haft, sind aber nicht Bedingung um unsere Trainingsgruppen zu unterstützen.  
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Ausgeputzt und den Besen übergeben 
 

Unsere gute Fee, Anita Bratz hat fertiggeputzt. Fast 30 Jahre lang hat sie dafür 
gesorgt, dass unsere Sportler eine gereinigte Turnhalle, saubere Klos, Duschen 
und Umkleideräume vorfinden. 
Nun hat Anita für sich entschieden aufzuhören, um sich anderen Aufgaben  
widmen zu können.  
Wir als ESV sagen Danke für deine tolle Arbeit bei uns und wüschen dir für 
die Zukunft beste Gesundheit und alles Gute. 
 

Mit Frau Guldenschuh haben wir für die nächsten 30 Jahre eine gute Nachfolgerin gefunden. 
Herzlich willkommen 

Vorleser gesucht 
 

Auch 2016 möchten wir uns als ESV 
an dem bundesweiten Vorlesetag be-
teiligen. Solche Aktionen werden im-
mer wichtiger, fehlt es doch inzwi-
schen in vielen Familien an der Zeit, 
ihren Sprösslingen regelmäßig vorzule-
sen um sie so in die Phantasiewelt, die 
sich hinter den zahlreichen Buchsta-
ben verbirgt, zu entführen.  
 

Wir werden am Mittwoch, den 18. November 2015  um 15.45 Uhr in der Turnhalle der Real-
schule Dreiländereck und im Anschluss daran, um 17.45 Uhr in der Turnhalle der Leopold-
schule unseren Kindern, die an diesem Tag Training haben, kleine Geschichten vorlesen. 
Gern würden wir dieses Mal den Kindern eine kleine Auswahl von Büchern geben, aus denen 
sie dann auswählen könnten. Gut in der Halle verteilt, haben wir so die Möglichkeit, gleichzei-
tig verschiedene Bücher vorzustellen. 

Eisenbahner für die 
Nationalmannschaft gesucht! 

 

Für die VDES-Auswahlmannschaften sucht der VDES 
interessierte Sportlerinnen und Sportler in verschiede-
nen Disziplinen (z.B. Badminton, Handball, Schießen, 
Tischtennis) im internationalen Einsatz, als DB-
Nationalmannschaften. 
Nähere Informationen gibt es von den VDES Mitar-
beitern der Geschäftsstelle Frankfurt Tel.: 069 272 2770 oder Email: eisenbahner-
sport@vdes.org 
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Kleiner ESV- 
Weihnachtsmarkt 
 

Rechtherzlich möchten wir auch 
in diesem Jahr alle ESVler, unse-
re Sponsoren und Unterstützer 
zu unserem kleiner Weihnachts-
markt hinter unserer ESV-Halle 
im Nonnenholz einladen.  
 

Am Donnerstag, den 10.12.2015 
ab 16 Uhr gibt es Raclette, und 
Glühwein. An einer Feuerstelle 
können die Kinder Stockbrot an 
ihren selbst mitgebrachten Ste-
cken über die Flammen halten. 
 

Um das ganze Drumherum et-
was zu organisieren, benötigen 
wir wieder eure Hilfe. Wir brau-
chen Teigspenden für Waffeln  
und Stockbrot und natürlich 
viele Helfer zur Unterstützung beim Raclette und beim Ausschank der Getränke. Hoffentlich meldet sich je-
mand, damit wir diese Veranstaltung nicht absagen müssen. 

Das goldene Nudelholz 
 

Im Rahmen des kleinen Weihnachtsmarktes am 10. De-
zember 2015, möchten wir wieder das goldene Nudelholz 
verleihen. Hierbei geht es weniger um die Begrüßung des 
Partners nach einer langen Nacht, sondern um die besten 
Weihnachtsplätzchen. 
 

Spielregeln:  
 Teilnehmen kann jedes ESV Mitglied 
 Mindestens 15 Plätzchen einer Sorte müssen spä-

testens am 10.12. zwischen 14 und 16 Uhr im  ESV
- Geschäftszimmer abgegeben werden 

 Eine Jury, die erst am 10.12. gebildet wird, verteilt 
Punkte für Geschmack und Aussehen. 

 Gewonnen hat derjenige mit den meisten Punkten. 
 

Also dann mal ran an den Backofen  

Tannenbaum mit eigenen Sachen schmücken 
 

Wir möchten im Vorraum unserer Sporthalle wieder einen Tannenbaum aufstellen 
und dazu jeden einladen, ihn mitzugestalten. 
Das kann eine gebastelte Weihnachtskugel sein, ein Zettel mit einem Wunsch, eine 
hübsche Schleife oder andere schöne Dinge. Immer donnerstags bis einschließlich 
9.Dezember können die Sachen zwischen 17.30 Uhr und 18.30 Uhr im Geschäfts-
zimmer, oder sonst beim Trainer abgegeben, oder am 10. Dezember direkt mitge-
bracht werden. 
Im Rahmen des kleinen Weihnachtsmarktes werden wir dann die Lichter am Baum 
anzünden und ihr könnt eure Werke selbst bestaunen.  
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Altpapiersammlung, 
eine wichtige finanzielle Stütze für den ESV 
 

Die Altpapiersammlungen unserer Abteilung und auch die der Handballer sind nach wie vor eine sehr 
wichtige Quelle zur Finanzierung unserer Abteilungsarbeit. Die Zeiten in denen wir 40 Tonnen und mehr 
pro Sammlung von den Straßen der Kernstadt, in Otterbach und Ötlingen eingesammelt haben sind leider 
vorbei. 
 

Die Zahlen sinken seit Jahren. Aber so richtig "reingehauen" hat sicher die Einführung der Blauen Tonne. 
Seit dieser Zeit haben wir mehr als 30% Einbuße zu verzeichnen. Zum Glück hat die Abfallwirtschaft 
Lörrach von ihrem Plan auch noch mit einer eigenen Papiertonne auf dem Markt aufzutreten, Abstand ge-
nommen. Sonst lägen sicher noch weniger Bündel zum Sammeln vor den Haustüren. 
Damit der schleichende Trend nicht noch weiter nach unten zeigt, möchten wir hier mal wieder alle Ver-
einsmitglieder appellie-
ren, sortenreines Altpa-
pier für die Straßen-
sammlung des ESV 
bereitzuhalten und 
nicht in die blaue Ton-
ne zu werfen. Bitte 
macht auch Werbung 
in der Familie und bei 
Freunden und hinter-
fragt kritisch, warum es 
denn unbedingt die 
Blaue Tonne sein muss. 
Wem die Abstände 
zwischen den Straßen-
sammlungen zu lange 
sind, kann ja auch seine Bündel zu den wöchentlich stattfindenden Containersammlungen am alten Messe-
Platz bringen. 
Auf dem ESV Parkplatz steht ebenfalls ein Papiercontainer. Wenn er verschlossen sein sollte, einfach den 
Zeitungsbündel davor legen. 
 

In diesem Jahr organisiert der ESV keine Straßensammlungen mehr. Aber Containersammlungen gibt es 
noch einige dieses Jahr: 17.10. HB, 24.10. LA, 14.11. HB, 21.11. HB und 12.12. LA. 
 

Wir hoffen und zählen auf eure Unterstützung. 
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Was beim Winter-Check für das Fahrrad zu beachten ist 

Die Tage werden kürzer, die Straßen rutschiger wegen des Herbstlaubs, in wenige Wochen auch wegen Eises-
glätte. Deshalb wird es Zeit für den Fahrrad-Herbstcheck.  
Wer auch im Winter regelmäßig auf dem Fahrrad unterwegs ist, sollte die letzten Herbsttage dazu nutzen, die 
technische Ausstattung zu überprüfen. Damit ein Fahrrad verkehrssicher ist, sind in Deutschland einige Aus-
rüstungsteile vorgeschrieben. Dazu gehören laut dem Allgemeinen Deutscher Fahrrad-Club (ADFC) eine hell-
tönende Klingel, zwei voneinander unabhängige Bremsen und rutschfeste Pedale mit gelben Rückstrahlern. 

Helle Kleidung und Reflektionsstreifen empfohlen 

Das verkehrssichere Fahrrad (laut ADFC). 
Besonders wichtig ist in der dunklen Jahreszeit 
die Beleuchtung. Wie schlecht Radfahrer bei 
Dunkelheit ohne Licht gesehen werden, unter-
schätzen viele. Vorgeschrieben sind laut der 
Straßenverkehrszulassungsordnung (StVZO) 
ein weißer Frontscheinwerfer und ein rotes 
Rücklicht. Für gute Sichtbarkeit von der Seite 
sind entweder Reflektorstreifen oder je zwei 
gelbe Speichenreflektoren pro Rad Pflicht. 
Auch einen weißen Reflektor vorne, einen ro-
ten Großrückstrahler sowie einen kleineren, 
roten Rückstrahler hinten schreibt die StVZO 
vor. Sinnvoll sind nach Angaben des ADFC 
auch helle Kleidung, die vor kaltem Wind 
schützt, und Reflektionsstreifen. 

Darüber hinaus sollten Radfahrer auf das Reifenprofil achten. Ist es abgefahren, erhöht sich das Risiko für 
Stürze. Alle beweglichen Teile sollten - um sie vor Nässe, Schmutz und Streusalz zu schützen - noch einmal 
geschmiert werden. Vor allem die Fahrradkette ist laut AFDC im Winter für regelmäßiges Reinigen und Ölen 
dankbar. Vor jeder Fahrt sollten Bremsen und Licht noch einmal überprüft werden. 

Möglichst nicht auf Glatteis lenken oder plötzlich bremsen 

Bei Nässe ist zu beachten, dass die üblichen Felgenbremsen einen längeren Bremsweg haben und daher gut 
funktionieren sollten. Feuchtes Laub kann ebenfalls eine Rutschpartie bedeuten. Eine dünne, frische Schnee-
decke sollte dagegen keine größeren Schwierigkeiten machen. Sind Straße oder Radweg hingegen nass oder 
mit Glatteis überzogen, kommen Fahrer und Rad schnell ins Rutschen. Dies gilt vor allem bei einer festgefah-
renen Schneedecke. Der ADFC empfiehlt daher: Abstand halten, langsam fahren, auf rutschigem Untergrund 
nicht treten, lenken oder plötzlich bremsen. Wenn der Radweg nicht gestreut oder geräumt ist, entfällt auch 
bei ausgeschilderten Radwegen die Benutzungspflicht. Der ADFC rät, dann auf der Fahrbahn zu fahren. 

Wer sich außerdem mehr Halt auf der Fahrbahn wünscht, kann den Luftdruck der Reifen auf den Mindest-
wert senken, der an der Reifenflanke angegeben ist. Damit liegt der Reifen mit einer größeren Fläche auf. 
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Wasserversorgung 

Schiessanlage Weiherweg 10 
Durch den geplanten Wegfall unserer bisherigen Wasserversorgung in der Schiessanlage mussten wir uns Ge-
danken über eine Ersatzmaßnahme machen. Wir haben uns nach Abwägung aller Punkte und unter Berück-
sichtigung der zu erwartenden Kosten für einen eigenen Tiefbrunnen entschieden. 

Es wurde eine Genehmigung hierzu einge-
holt und wir suchten dann fieberhaft nach 
einem Brunnenbohrunternehmen, dass in 
Baden Württemberg  eine Zertifizierung  
nachweisen muss. Wir wurden hierzu in 
Teningen-Nimburg am Kaiserstuhl fündig. 
Die Bohrstelle wurde eingerichtet und das 
schwere Bohrgerät aufgebaut.  

Wir gingen von einer Bohrtiefe von 20 Me-
tern aus und die Fa. Drillexpert startete mit 
der Bohrung mit einem Rohrdurchmesser 
von 32 cm, welche später ab ca. 11.0 Meter 
Tiefe auf 25 cm reduziert wurde. 

Das Brunnenrohr selbst hat letztendlich einen Durchmesser von 12,5 cm 
und dient der Aufnahme von Tiefwasserpumpe und Steigrohr. 

Das Brunnenrohr muss zum Schutz gegen Verschmutzung mit einem 
Brunnenkopf verschlossen werden. Der Zwischenraum zwischen Bohr-
durchmesser und Brunnenrohr wurde mit Ton als Filterschicht im unte-
ren Teil aufgefüllt.  

Der Bohrgund bestand zum überwiegenden Teil aus grobem und auch 
Schichtweise feinem Kies. Hier traten dann einzelne Kiessteine von bis zu 
25 cm Durchmesser zu Tage. Die Bohrung erstreckte sich über eine Wo-
che und wurde dann ab der Tiefe von 16,50 Meter von Erfolg gekrönt. 
Wir stießen auf eine reichlich sprudelnde Wasserader. 

Zwischenzeitlich wurde um das Bohrloch herum der erforderliche Brun-
nenschacht errichtet. Hierzu wurde mit einem Kleinbagger die notwendi-
ge Erde entfernt und es wurden Schachtringe gesetzt. In diesen Schacht-
ringen befindet sich nun der Hauptanschluss des Tiefbrunnens mit Zu-

gang zur Pumpe, Filteranlage, Druckschalter, elektrische Anschlüsse und Wasseruhr. 

Der eigentliche Bohrvorgang und der Anschluss an die Tiefbrunnenpumpe erfolgten durch Fachkräfte der 
entsprechenden Firmen. Der Rest wurde 
durch Abteilungsmitglieder und dem Vertre-
ter des Hauptvereins bewältigt. 

Hierfür möchten wir unseren besonderen 
Dank nochmals zum Ausdruck bringen. 

Um das Projekt Brunnenbau zum Abschluss 
zu bringen, müssen wir derzeit noch einen 
Antrag auf Genehmigung zur Wasserentnah-
me beim Landratsamt stellen, sowie die erfor-
derlichen Laboruntersuchungen zur Wasser-
qualität nachweisen. Danach kann die Was-
serversorgung aus dem eigenen Brunnen er-
folgen.  
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Verkehrssicherungspflicht und Abwehr 

von Unfallgefahren am Weiherweg 10 

In unserer Schiessanlage, die zum Teil im Eigentum des Vereins ist und zum Teil von DBImm angemietet 

wurde, mussten wir unserer Verkehrssicherungspflicht nachkommen. Gleichzeitig war es im eigenen Interesse 

Unfälle zu verhindern.  

Zwischen der Luftpistolenhalle und dem neuen Schießstand wurde vor Jahren eine Platane gepflanzt, welche 

sich prächtig entwickelte und zu einer stattlichen Höhe wuchs. 

In den letzten beiden Jahren, wurden durch starke Winde und Stürme 

jedoch aus dem Baum heraus, Äste herausgeschleudert, die bis zu 15 cm 

stark waren und die vorbeigehende Vereinsmitglieder und Gäste in Ge-

fahr brachten. 

Somit mussten wir uns Gedanken zum weiteren Vorgehen und im Um-

gang mit dem Baum machen und kamen zu dem Schluss, auch nachdem 

wir entsprechend beraten wurden, den Baum zu entfernen. 

Doch dies war nicht so einfach, wie man sich dies vorgestellt hatte. Zur 

Unterstützung konnte das Team des THW Rheinfelden im Rahmen ei-

ner Übung gewonnen werden. Dies besaß das notwendige Werkzeug und schweres Gerät zum Entfernen des 

Wurzelstockes. 

Zuerst wurde um den Baum herum die Erde entfernt und die oben lie-

genden Wurzeln gekappt. Diese Wurzeln hatten eine Dicke von ca. 15 

cm, zu sehen im Bild mit der entfernten Wurzel, Im Anschluss an das 

Freilegen versuchte man mit eine Seilwinde, Zugkraft 10 Tonnen; den 

Baumstumpf mitsamt der Wurzel aus dem Boden zu ziehen 

Jedoch, der Baum bzw. die anhängende Wurzel waren nicht zu bewe-

gen. Der LKW hatte sich beim Versuch die Wurzel aus der Erde zu zie-

hen tief in den befestigten Platz vor der Schiesshalle eingegraben. Dies 

ist auf nebenstehendem Bild an den Unterlegkeilen zu erkennen. Es 

wurde entschieden, dass die Wurzel um den Baumstumpf weiter und 

tiefer freigelegt werden muss, um hier zu einem entsprechenden Resul-

tat zu kommen.  

Im Rahmen eines Arbeitseinsatzes wurde dieses dann erledigt. Hierbei hat sich besonders unser  

Schützenmitglied Simon Schmitz hervorgetan, der die entsprechende 

Vorarbeit leistete.  

Simon Schmitz, der auch gleichzeitig aktives Mitglied im THW Rheinfel-

den ist, hat dann im Anschluss mit Unterstützung seiner THW Kollegen, 

und mit Unterstützung der Seilwinde den Wurzelstock entfernen können. 

Wir möchten hier auch nochmals unseren Dank den Mitgliedern des 

THW Rheinfelden zum Ausdruck bringen, gleichzeitig natürlich auch 

denen, die aus der Abteilung und dem Verein heraus hier tatkräftig gehol-

fen und dies alles erst möglich gemacht haben. Als Abschluss der Maß-

nahme werden wir unter Beteiligung unserer Abteilungsmitglieder den 

Vorplatz vor der Luftpistolenhalle mit Verbundsteinen belegen.  
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B e i  d e n  B L V -

Bestenkämpfen der 

U14 im 4-Kampf in 

Kehl startet Muriel 

Kempf erstmals auf Lan-

desebene und erreicht 

eine neue persönliche 

Bestleistung im Weit-

sprung mit 4,43 m. Auch 

im 75 m Sprint kann sie 

ihre PB um ein Zehntel 

verbessern. 

3 Badische Meistertitel gingen an den ESV bei 

den BLV Meisterschaften der Aktiven und 

Jugend U20, U18 und U16 Karlsbad-

Langensteinbach. Pia Strauß gewinnt das Ku-

gelstoßen mit neuer persönlicher Bestleistung 

von 13,32m und das Diskuswerfen mit 40,59m. 

Simon Schäffer wird Hochsprung-Meister mit 

neuer Bestleistung von 1,93m. In der U16/U18 

waren sieben Athleten gemeldet. Das alleine ist 

schon eine enorme Steigerung gegenüber den 

letzten Jahren. Patrick Maudru musste verlet-

zungsbedingt passen, doch Anais Trendelen-

burg, Julia Stücklin, Marek Hübner, David 

Hoffmann, Valentin Werner, Jonas Eggern 

erreichten alle einen Platzunter den besten 

Acht. 

Bei der Kurpfalz-Gala  in Weinheim springt Chris-

topher Ullmann 7,75 m weit und damit neuen Schweizer U23-Record. 

Bei den Baden Württembergischen Meisterschaften der Aktiven und Ju-

gend U20 in Forst holte sich Pia Strauß die Bronzemedaille im Kugelsto-

ßen und Diskuswerfen.  

Beim Abendsportfest in Schwörstadt gewinnt Anna 

Fröhle den 3- und 4-Kampf bei den W10-Mädchen. 

Beim Meeting in Riehen startet der ESV mit 4 Athleten. Marek Hübner ging 

im 800m Lauf an den Start und reichte mit 2:13,26  den 3.Platz und persönliche 

Bestleistung. Im Stabhochsprung erreichte er mit 2,90m den 1.Platz. Anais 

Trendelenburg ging im 800m Lauf an den Start und erreichte neue PB mit 

2:38,73 und den 2. Platz. Julia Stücklin stieß die Kugel auf 11,20m, den 1. Platz, den 

Diskus auf den 3. Platz mit 26,92m. Clara Schmid erreicht neue PB von 7,99 m 

im Kugelstoßen und wirft den Diskus auf 17,58 m. 

Be i  den  Regio-

M e h r k a m p f -

Meisterschaften der 

Aktiven u. Jugend U20/

U18 in Wehr war Wind 

und Regen dominant. 

Trotzdem konnten gute 

Einzelleistungen er-

reicht werden. 

Beim Endkampf der Badischen Mannschaftsmeis-
terschaften in Karlsruhe reisten 23 Athletinnen und 
Athleten vom ESV Weil am Rhein, mit ihren Trainern 
und vier Kampfrichtern nach Karlsruhe an, um das Ba-
dische Finale im DJMM zu bestreiten. In der U20 star-
teten eine männliche und eine weibliche Mannschaft. 
Die Leistungen beider Gruppen waren gut und es reich-
te am Ende zu Platz 2. und 3. Bei der U18 erreichten 

die Jungs 
den 3. 
P l a t z 
e r r e i -
chen, die 
Mädchen 
w u r d e n 
5. 

Franz Didio gewinnt den Schwarzwälder Werfercup in Löffingen. 

   

Splitter von derSplitter von derSplitter von der   

TartanbahnTartanbahnTartanbahn   

B e i  d e n  B a d e n - W ü r t t e m b e r g i s c h e n -

Seniorenmeisterschaften in Helmheim wurde Franz 

Didio 3-facher Seniorenmeister mit Diskus, Hammer 

und Weitsprung und Vizemeister im Kugelstoßen. 
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20 Athletinnen und Athleten vom ESV sind 

beim Schülerabendsportfest in Höllstein 

angetreten. Platz 1 erreichte Robin 

Schweizer (9,54s – 50m, 2,74m – Weit, 

17m – Ball) bei den M7, Nayah Schweizer 

(9,07s – 50m, 3,25m – Weit, 14m – Ball) bei 

den W9 und Anna Fröhle, W10 mit 1,20m 

im Hochsprung und 3,81m im Weitsprung. 

Mit 12,32m im Kugelstossen mit der 4kg Kugel  hat Pia 
Strauß bei den Regio-Einzelmeisterschaften einen Vereins-
rekord gebrochen. Juliane Reisch hielt diesen 20 Jahre lang 
mit 11,38m. Bei den Badischen Meisterschaften in Langen-
steinbach hat sie diesen gleich selbst noch einmal um 1 Meter 
überboten mit 13,32m.  

Beim 27. Rheinfelder Nachtmeeting  waren 9 ESV Athleten am Start. David Hoffmann, MU18, er-

reichte zwei neue persönliche Bestleistungen, im Weitsprung 4,52m und im Speer 37,19m.  

Je 2 erste u. zweite Plätze waren das Ergebnis des DJMM

-Vorkampfes in Wehr am 15.Juli. 

Besonders herausragende Leistungen erzielten Muriel 

Kämpf mit 1.44 m im Hochsprung, Selma Banner mit 

10.54 sec im 60m Hürden Lauf, Meike Loh im 800m Lauf 

mit 2:41,47 min, Lina Potgeter mit 4.89 m im Weitsprung 

und Julia Stücklin mit 11.36m im Kugelstoßen. Marek 

Hübner trat noch zusätzlich zum Speerwerfen an und er-

reichte eine beachtliche Weite von 40,80 m. 

 

Am 25. Juli wurden die Leichtathletik- Vereinsmeister ermittelt. 
W06: Anna Rongen, M06: Noah Wunderlich, W07: Lola Asal. M07: 
Robin Schweizer W08: Katarina Siegl, M08: Simon Möckel,W09: 
Khanh-Linh Nguyen, M09 Silas Wunderlich W10: Anna Fröhle, 
M10: Levi Hof, W11: Natalia Siegl, M11: Felix Möckel W12: Muriel 
Kempf, M12: Justin Müller, W13: Selma Baumert WJ U16: Anais 
Hoffmann, MJ U16: Valentin Werner WJ U18: Julia Stücklin, MJ 
U18: David Hoffmann WJ U20: Valentina Rende, MJ U20: Marius 
Möckel, Mä: Stefan Rühle  

Mit drei Bronze-Medaillen kehrte Franz Didio von den diesjährigen Deutschen Seniorenmeisterschaf-
ten aus Zittau zurück. Im Diskuswurf erreichte er 40,85m und im Kugelstoßen 12,48m. Im Weitsprung lan-
dete er bei 4,22m  ganz knapp hinter dem Zweitplatzierten. 

Pia Strauß war bei den Süddeutschen 
Meisterschaften in Kassel. Ziel war es, 
vor den Deutschen Meisterschaften in 
Jena noch einen größeren Wettkampf zu 
bestreiten. Sie startete in der U23 gegen 
4 ältere Jahrgänge. Im Diskuswettbewerb 
erzielte mit 38,86m den 8. Platz. Im Ku-
gelstossen hatte sie ebenfalls starke Geg-
nerinnen vor sich und musste sich mit 
dem 4. Platz zufrieden geben. 
Leider hat sie sich Anfang Juli beim Ku-
gelstosstraining einen Bänderriss am 
Knöchel zugezogen. Jäh wurde ihre dies-
jährige Saison beendet und der Traum 
von den Deutschen Meisterschaften war 
geplatzt. Nach 6wöchiger Zwangs-
Trainingspause hat sie es dennoch ge-
schafft, nahe an  ihre Bestleistungen her-
anzukommen. 
Ende August gewann sie bei den 
Schweizer Meisterschaften der U20 in 
Basel die Silbermedaille im Kugelstoßen 
und Diskuswerfen. 

Bei der U23 - EM in Tallinn kam Christopher Ullmann mit Weite von 7,42m locker ins Weitsprungfinale. 
Er konnte sich zwar  nicht mehr verbessern, hat aber wertvolle Erfahrungen für seine weitere Karriere sam-
meln können. 

 
Bei den Regio-Einzel Meisterschaften der Aktiven und Ju-
gend U20/U18 in Weil gingen knapp 130 Athleten aus 18 Ver-
einen an den Start und machten die Titel in bis zu 14 Diszipli-
nen unter sich aus. Pia Strauß gewinnt mit 38,50m das Dis-
kuswerfen u. Kugelstoßen mit 12,32m  der WU20. Ebenfalls 
Doppel Regio Meister  wurden Marek Hübner mit 2,90m im 
Stabhochsprung und 27,37m im Diskuswurf bei der MU18, 
Simon Schäffer mit 1,90m im Hochsprung und 46,33m im 
Speerwurf der MU20, Arne Hecker mit 11,34m im Kugelsto-
ßen und 32,08m im Diskuswurf bei den Männern. Einen weite-

ren Regio-Meister Titel 
errang Florian Maurer 
mit 5,59m im Weit-
sprung der Männer.  
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Badminton 

Auftakt in die neue Spielsaison 

 

Die Badmintonmannschaft des ESV Weil startet am 10.Oktober 2015 mit einem Auswärtsspiel gegen den BC 

Eimeldingen 1 in die neue Spielsaison 2015/2016. Nachdem in der letzten Saison der Klassenerhalt erreicht 

wurde spielt das Team auch dieses Jahr in der Bezirks-

klasse Hochrhein gegen die Mannschaften BC 

Küssaberg 1, SG Wyhlen/Dreiländereck 2, BC 

Lörrach Brombach 1, BC Steinenstadt 1, BC Hochdorf 

2,  BC Eimeldingen 1 sowie den Aufsteiger TSG 

Schopfheim 2. 

 

 

Spieltage der Saison 2015/2016 

  Hinrunde:       Rückrunde: 
 

 Samstag, 10.10.2015:       Samstag, 30.01.2016: 
  BC Eimeldingen 1 – ESV Weil 1     ESV Weil 1 – BC Eimeldingen 1 
 Samstag, 24.10.2015:       Samstag, 20.02.2016 
  SG Wyhlen/Dreiländereck 2  - ESV Weil 1   ESV Weil 1 – BC Küssaberg 1 
  BC Küssaberg – ESV Weil 1     ESV Weil 1 – SG Wyhlen/Dreiländereck 2 
 Samstag, 14.11.2015:      Samstag,05.03.2016: 
  ESV Weil 1 – BC Steinenstadt     BC Lörrach-Brombach  - ESV Weil 1 
  ESV Weil 1 – BC Lörrach-Brombach    BC Steinenstadt  - ESV Weil 1 
 Samstag, 21.11.2015:      Samstag,19.03.2016: 
  ESV Weil 1 – BC Hochdorf 2     TSG Schopfheim 2 – ESV Weil 1 
  ESV Weil 1 – TSG Schopfheim 2   
 BC Hochdorf 2 – ESV Weil 1 

 
 
Ihre Heimspiele trägt der ESV Weil in der Realschulhalle aus.  Das 
Team freut sich über zahlreiche Anfeuerungsrufe.  
 

Auch für die Jugendabteilug beginnt die neue Spielsaison. Am 
Samstag, 03.Oktober 2015 spielen unsere jüngeren beim 1. Rang-
listenturnier der Saison in Lörrach mit. Weitere Ranglistenturniere 
der Jugendabteilungen finden am Sonntag, 25.Oktober 2015 in 
Schopfheim und am 28. oder 29. September 2015 in Steinenstadt 
statt. 
 

Wenn ihr Interesse am Badminton habt, dann kommt doch einfach mal zu einem Schnuppertraining 
in der Realschulsporthalle vorbei.  
 

Trainingszeiten sind: 
 Montag: 18:00 – 20:00 Uhr: Fortgeschrittene Kinder / Jugendliche 
   20:00 – 22:00 Uhr: Erwachsene  
 Freitag:  18:00 – 20:00 Uhr: Anfänger Kinder / Jugendliche 
   20:00 – 21.30 Uhr: Erwachsene (kein Training, freies Spiel) 
 

Badmintonschläger können bei Bedarf ausgeliehen werden.  
 

Für die neue Spielsaison wünschen wir allen Teams viele spannende, faire 
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Turnen 
 

Übernachtungswochenende der ESV-Turnerinnen 
 
Am Wochenende vom 25.-26. Juli 2015 
fand in der ESV-Halle zum Abschluss des 
Schuljahrs eine Übernachtung der Turn-
mädchen statt. Beginn war am Samstag 
Nachmittag: bei einem kleinen Wettbe-
werb mussten die Kinder verschiedene 
Kraft-, Ausdauer- und Beweglichkeits-
übungen zeigen und Smilies (anstatt 
Punkte) sammeln. Viel Spaß begleitete die 
Kinder und Trainerinnen während dieses 
Wettkampfs. Anschließend wurde gebas-
telt: aus je 4 Blättern Papier mussten 4 
Gruppen ein Haus bauen – und das inner-
halb von nur 20 Minuten. Auch diese 
Herausforderung bewältigten die Kinder 
mit Bravour und alle haben sich zum 
Abendessen die leckere Pizza aus der ESV-Pizzeria redlich verdient. 

 

Nach dem gemeinsamen Essen durften die 
Kinder ihr Matratzenlager in der Turnhalle 
richten und bei Einbruch der Dunkelheit star-
teten wir zu einer Nachtwanderung mit Schatz-
suche. Die auf dem Weg versteckten Hinweise 
führten uns durch weite Teile der LGS, bevor 
wir an der Halle den Schatz fanden, den die 
Kinder unter sich aufteilten. 
 
Inzwischen war es halb elf, als wir alle mehr 
oder weniger müde in unsere Schlafstätten fie-
len und bei einem Film einschliefen. 
 
Nach einer kurzen Nacht gab es am Sonntag 
Morgen das gemeinsame Frühstück im großen 
Jugendraum, das Matratzenlager wurde abge-
baut und alle Kinder erhielten im Rahmen ei-

ner Siegerehrung einen klei-
nen Pokal als Belohnung für 
ihre fleißigen Trainingsbesu-
che des vergangenen Jahres. 
Es war ein gelungenes Wo-
chenende zum Abschied in 
die Sommerferien. 
 
Wir freuen uns schon alle 

auf das nächste Übernach-
tungswochenende mit un-

seren Turnmäusen! 
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Schützen 
 

Deutsche Meisterschaften im Schießen 2015 in München 
 

Wie bereits aus der örtlichen Presse zu entnehmen war, konnten sich vom 
ESV Weil am Rhein folgende Schützen für eine Teilnahme an den Deut-
schen Meisterschaften 2015 qualifizieren. 

Luftpistole:   Simon Schmitz; Martin Schmitz und Abdullah Ustaoglu 

Für Kleinkaliber: Martin Schmitz und Simon Schmitz sowie für die Stan-
dardpistole Sven Jülle. 

Im Einzelnen konnten die Teilnehmenden Schützen folgende Ergebnisse 
für sich erzielen: 

Luftpistole: Platz 27 Abdullah Ustaoglu mit 567 Ringen in der Herrenklas-
se, in der Juniorenklasse Platz 32 Martin Schmitz mit 545 Ringen und 
Platz 58 Simon Schmitz mit 534 Ringen.  

Standardpistole: Platz 17 Sven Jülle mit 537 Ringen in der Herrenklasse 

Sportpistole: Platz 5 Martin Schmitz mit 548 Ringen und Platz 14 für Simon Schmitz mit 526 Ringen in der 
Junioren und Jugendklasse männlich.  

Die Teilnahme an einem solchen Event stellt für jeden Teilnehmer natürlich etwas Besonderes dar. Die Atmo-
sphäre auf der Olympiaschiessanlage mit mehreren Tausend teilnehmenden Schützen hinterlässt mit Sicherheit 
bei jedem Schützen  Eindruck.  

Trotz der Vielzahl der Teilnehmer sind die erzielten Ergebnisse beachtlich und es freut uns, dass in unseren 
Reihen und unserer Abteilung so erfolgreiche Schützen vertreten sind. 

Wir möchten hiermit nochmal alle für die Teilnahme und den erzielten Ergebnissen gratulieren und unseren 
Dank aussprechen.  
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Tischtennis 
 

Die Badenligadamen 
 

Alicia, Simone, Nadine, Isa, Luda und Susi haben sich in der aktuellen Saison als Ziel 
den Badenliga- Klassenerhalt gesetzt.  
Das sollte grundsätzlich zu schaffen sein, sofern nicht mangelnder Reifendruck, tan-
ken vergessen, Spielort/Zeit verwechseln oder Mautstrecken vermeiden einen Strich 
durch Plan A machen.    
Unwahr ist, dass sich jede drum reißt, die weiten Auswärtsspiele zu bestreiten, nur 
weil wir das schönste Outfit der Liga haben. 
Wahr ist, dass wir das schönste Outfit der Liga haben J Wir finden, jeder sollte sich 
deshalb unbedingt unsere Heimspiele anschauen und fett für uns klatschen!!  

 

Isabel Röder—Super !!!!!!!  

Zum ersten Mal konnten sich DB Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter über die bundesweit vom 
VDES organisierten Qualifikationsturniere für das 
Finale in Nürnberg qualifizieren. Isabelle Röder 
vom ESV Weil am Rhein wurde Siegerin des erst-
malig ausgetragenen DB Cups Tischtennis. Span-
nende Spiele – knappe Entscheidungen – ausge-
powerte Teilnehmer! Sportliche Leistungen auf 
teils sehr hohem Niveau kennzeichneten die Spie-
le. Allen voran im Damenwettbewerb war die 

Leistungsspitze auf hohem Niveau vertreten – so kann’s weitergehen in den nächsten Jahren. Sehr positiv zu bewerten 
ist zudem, dass sich hier Spieler(innen) in den Kader der Auswahlmannschaften empfohlen haben. Jeweils zwei Damen 
sowie Herren können sich aufgrund der gezeigten Leistungen Hoffnungen machen, nun auch international zum Einsatz 
zu kommen. Besonders vor dem Hintergrund der USIC nächstes Jahr in Deutschland dürfte der Anreiz auch für andere 
Interessenten gegeben sein.  

Tom Eise   

Breiter konnte er nicht grinsen: Coach Alen Kovac strahlte nach 

Toms Matchball gegen Timotheus Köchlin : Sein Schützling 

Tom Eise hatte soeben die Deutsche TOP 12 Rangliste in 

Obererlenbach gewonnen, stand endlich ganz oben auf dem 

Treppchen.  Ein Sieg mit angenehmen Folgen: Tom wurde 

nachträglich in den D/C Kader des Deutschen TT-Bundes no-

miniert und startete für den Deutschen Tischtennisbund bei 

internationalen Turnieren in Frankreich, Spanien und Polen.  

In Spanien schaffte er die absolute Überraschung: er spielte sich 

in einem unbeschreiblich spannenden Match ins Finale.      

 

Mit der Teilnahme an der EM in Bratislava kürte Tom sein letztes Schüler-

jahr. In jeder Disziplin- Einzel, Doppel, Mixed und mit dem Team erreichte 

er das Viertelfinale, war also immer unter den besten 8 Spielern in Europa. 

Klar- etwas enttäuscht war er schon, wäre er doch so gerne mit einer Medail-

le im Gepäck nach Hause geflogen. Aber die Auslosung im Doppel und im 

Mixed- in beiden Konkurrenzen traf er im Halbfinale auf die an Nr. 1 gesetz-

ten Paarungen- machte ihm dann letztendlich einen Strich durch die Rech-

nung. Im Team Wettbewerb war er mit seiner Einzelbilanz von 7: 2 der beste 

deutsche Spieler.   

Die Abteilung Tischtennis ist so stolz auf dich Tom!!! 

javascript:close();
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Kindertraining: 

Nach 6 Wochen Pause wurde es Zeit: Endlich 

wieder Platten aufbauen (oder sich in der Um-

kleide davor drücken), einlaufen (oder genau 

dann ein dringendes Bedürfnis haben) um sich 

dann auf die vorgegebenen Übungen zu kon-

zentrieren (oder nach 3 Minuten auf die Uhr 

schauen, wann wieder Pause ist). 

Stellen wir Erwachsenen mit zunehmendem Al-

ter fest, dass wir nach langer Pause das Gefühl 

haben wir müssten einen Crashkurs belegen, weil 

weder Arme  noch Beine so wollen wie wir und  

das Ballgefühl noch auf der Urlaubsinsel in der 

Sonne zu liegen scheint,  so ist das warum- auch- immer- bei den Kids nicht der Fall:          

Serge und ich trauten nämlich unseren Augen kaum: die Kids haben unbeschreibliche Fortschritte gemacht. 

Selbstkritisch könnte fast meinen,  wir hätten vor den Ferien -urlaubsreif wie wir waren- den Wald vor lauter 

Bäumen nicht gesehen.     

Wir sind gespannt auf die Saison. Wir gehen mit 4 Teams an den Start, mit einer Jugendmannschaft und drei 

Schülermannschaften.  Das hört sich zwar sehr gut an, aber aufgrund spontaner Abmeldungen müssen wir 

kräftig organisieren, damit die Teams auch immer zu viert zum Spiel fahren können. Erfreulich ist, dass die 

Jugendlichen Spaß am Wettkampf haben und viele gerne für zwei Mannschaften spielen.   

 

Das Jugendteam: 

Yannik Kopplin, Jan Wedekind, Matthias Scherer und 

Marvin Adamek spielen miteinander auf Sieg in der Ju-

gend Bezirksklasse. Yannik springt Philip Karg ein, der 

ein Auslandsjahr absolviert. Wir stalken eure Spiele ;-) 

und sind gespannt, wie ihr abschneidet     

 

Die Schüler 1 um Marc Müller, Yannik Kopplin, Mar-

co Wieser,  Nico Schmohl und Fabio Oliva starten in 

der höchsten Liga der Schüler, der Bezirksliga. Wir 
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Schüler 2 / Bezirksklasse Staffel 1:  

 

Das erfrischend freche Team wird von Cyrill Schwaiger 

geleadet. Seine Jungs -  Fabio Oliva, Philipp Schwaiger, 

Maik Merstetter- und er trainieren regelmäßig, damit sie in 

dieser Saison vorne mitspielen können.  Wir drücken euch 

die Daumen Jungs!!!!!!!!!     

 

Schüler 3:  

Andreas, Jonas, Glenn und Levi greifen diese Sai-

son erstmal so richtig ins Geschehen ein. Unsere 

witzigen „Zappel“ , die so tolle Fortschritte ge-

macht haben! Wir sind so gespannt, wie sie ab-

schneiden und wünschen Ihnen ganz viel Spaß bei 

den Spielen. 

Und: Wir haben wieder Minis!!  

Der Papa ist stolz und glücklich: Leonie Kovac (5) hat vor den Ferien erstmals den roten Boden in 

Hallenschuhen betreten! Den eigenen Schläger fest im Griff, trainiert sie fleißig am Balleimertisch.  

(Die Schreiberin dieser Zeilen fürchtet eine never-ending-story;  sieht sich und Alen noch mit 70 Jah-

ren am alten, grünen Tisch Anfängertraining  für eine/n Kowakki oder Eise abhalten)          
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Training mit ihm macht  Spaß;  Am liebsten den ganzen Abend 

Balleimer bei Bruno:     Joshua, Philipp und Glenn  

Ivan und Bruno am Wirbeln  

Kowakki und Simone-never ending Kindertraining 

Neues von den Montagsmännern 
 
Beim abendlichen Spaziergang könnte man meinen, die Halle sei proppenvoll.     
Ist sie nicht! Es sind die „Montagsmänner“, die unüberhörbar um ihr Leben spielen. Markus, Hans-
Hermann, Thomas, Bruno, Sertsch, Hansjörg, Michael und Montagsfrau Jessica. Taktik ist wichtiger als 
Technik, der Spaß an der Bewegung und die Freude über manchmal echt superschöne Ballwechsel stehen 
sowieso an erster Stelle. 
 

Michael erklärt Tischtennis einfach klasse: „He Du kannsch uf’d ganze Bladde spiele!! Frag mal d’Simone, 
die kennt sich aus! Gell Simone, er hat den Beitrag für die ganze Bladde bezahld?!“  
 
 

Der Balleimertisch (von Umrandungen umstellt, da viele Bälle eingespielt werden), ist manchmal am An-
fang etwas ungewohnt: „Ha weisch, ich bin des halt net 
gewohnt, im Käfig zu trainiere!“ Zitat Michael.     
Und ehrgeizig sind die Jungs auch:  
„Ja wie soll aus uns was werde, wenn mir net mit de 
neie Dreisternbälle trainiere derfet??“ (Michaels Be-
schwerde, nachdem Serge ihm die neuen, teuren Dreis-
ternbälle aus der Hand genommen hat um ihm Trai-
ningsbälle zu geben)     
 

Aber man muss ja auch als Hobby-Montagsmann Ziele 
haben! Da eignet sich doch das Folgende: Mein- Niveau
- verbessern-damit- ich- mit- dem- neuen- Ball- trainie-
ren- darf ;-)  
 

Und das am besten noch gaaanz lange bei den Montags-
männern in der Hobbygruppe!!!!!!!!!!! 

Hans-Hermann, Sertsch, Michael, Markus, Thomas, 
Simone Bruno, Hansjörg und Jessica fehlen leider 
auf dem Bild 
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Recht §§§ 
 

Nichtmitglieder sind regelmäßig Wie-Beschäftigte 
 

Wer aufgrund mitgliedschaftlicher Verpflichtung für den Verein tätig wird, ist regelmäßig nicht ge-
setzlich unfallversichert. Das gilt aber nur für ordentliche Vereinsmitglieder. Personen, die wie ein 
Vereinsmitglied tätig werden, ohne dass sie satzungsgemäß Mitglieder wurden, sind dagegen als so-
genannte Wie-Beschäftigter beitragsfrei über die Berufsgenossenschaft versichert.  
 

Im Fall, den das Sozialgericht (SG) Koblenz verhandelte, war ein für einen Verein tätiger Streckenposten auf 
dem Weg zum Einsatzort verunglückt. 
Seine Krankenkasse machte bei der 
Berufsgenossenschaft (BG) einen Er-
stattungsanspruch geltend, weil sie von 
einem Arbeitsunfall ausging. Die BG 
lehnt das ab, weil der Verunglückte 
beim Verein temporäres Mitglied war. 
Die Satzung sah aber eine solche Form 
der Mitgliedschaft nicht vor. 
 

Das Gericht gab der Krankenkasse 
Recht. Der Streckenposten war als Wie
-Beschäftigter nach § 2 Abs. 2 Satz 1 
VII. Sozialgesetzbuch tätig. Vorausset-
zung dafür ist ein arbeitnehmerähnli-
ches Auftragsverhältnis mit dem Verein 
ohne sozialversicherungspflichtige Ver-
gütung. Nach Auffassung des SG lag 
das vor. 
 

Ausgenommen sind Tätigkeiten auf-
grund von Mitgliedspflichten, die sich 
aus der Satzung oder einem gültigen 
Vereinsbeschluss ergeben und üblicher-
weise von den Mitgliedern erwartet und auch erbracht werden. Solche Tätigkeiten sind unversichert auch 
wenn sie einen größeren Umfang haben. Zu diesen nicht versicherten Tätigkeiten gehören zum Beispiel Ord-
nungsdienst, Kartenverkauf und Einlasskontrolle bei eigenen Veranstaltungen, regelmäßiges Arbeiten zur Pfle-
ge und Reinigung von Sportanlagen usf. (Hierfür ist die Unfallkasse der Versicherungsträger) 
 

Der Verunglückte war aber nach den Satzungsregelungen kein Mitglied geworden. Er hatte eine zeitlich be-
grenzte Probemitgliedschaft beantragt und noch keinen Beitrag bezahlt. In der Satzung war das aber nicht 
vorgesehen. Es bestand also keine tatsächliche Mitgliedschaft - und damit Unfallversicherungsschutz als Wie-
Beschäftigter. 
Sozialgericht Koblenz, Urteil vom 1.07.2015, S 2 U 143/13 
 

Warum ist es wichtig Mitglied im ESV zu sein, auch wenn man nur einen 

Kurs besucht? 

Bei allen Sportveranstaltungen ist der Teilnehmer über den Veranstalter Unfallversichert. Dies gilt für das 

Training, genauso wie für Wettkämpfe. Darüber hinaus besteht dieser Unfallversicherungsschutz auch für die 

Fahrt zur oder von der Sportstätte. Allerdings nur für Vereinsmitglieder. Es empfiehlt sich daher gerade für 

Eltern, die ihre Kinder zum Training und Wettkampf begleiten, zu überlegen, ob sich hier nicht eine Familien-

mitgliedschaft bezahlt macht. Aber auch für Teilnehmer an Gymnastikkursen, ist dieser Schutz für den Fall 

der nicht eintreten möge, sicher sinnvoll. 
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Heimspiele ESV-Handballsaison 2015/2016 Sporthalle Egertraße Weil am Rhein 

       

      
Anpfiff des ersten 

Spieles  
 

Anpfiff Landesliga 
1..Herrenmannschaft 

  

Samstag 26.09.2015  13.00 Uhr  20.00 Uhr TuS Steisslingen 2 

Samstag 03.10.2015  11.20 Uhr  20.00 Uhr ESV Freiburg 

Samstag 17.10.2015  14.50 Uhr  20.00 Uhr SG Schenkenzell/Schiltach 

Sonntag 18.10.2015  13.00 Uhr      

Samstag 31.10.2015  14.40 Uhr  20.00 Uhr SF Eintr. Freiburg 

Samstag 07.11.2015  16.20 Uhr  20.00 Uhr SG Schramberg 1858 

Sonntag 08.11.2015  13.30 Uhr      

Samstag 21.11.2015  13.20 Uhr  20.00 Uhr TV Brombach 

Sonntag 22.11.2015  14.00 Uhr      

Samstag 28.11.2015  14.30 Uhr      

Samstag 05.12.2015  15.00 Uhr  20.00 Uhr HSG Freiburg 

Samstag 12.12.2015  14.30 Uhr      

Samstag 23.01.2016  15.00 Uhr      

Samstag 30.01.2016  16.20 Uhr  20.00 Uhr SG Gutach/Wolfach 

Samstag 27.02.2016  13.10 Uhr  20.00 Uhr HSG Mimmenhaus./Mülhofen 

Sonntag 28.02.2016  12.50 Uhr      

Samstag 12.03.2016  14.50 Uhr    TV St. Georgen 

Sonntag 13.03.2016  11.45 Uhr      

Samstag 19.03.2016  13.30 Uhr      

Samstag 02.04.2016  13.30 Uhr  20. 00 Uhr HSV Schopfheim  

Samstag 09.04.2016  15.00 Uhr      

Samstag 16.04.2016  Minispieltag ab 11 Uhr      

Samstag 16.04.2016  14.40 Uhr  20. 00 Uhr TV Pfullendorf 

Samstag 23.04.2016  16.30 Uhr      

Sonntag 01.05.2016   16.30 Uhr  16.30 Uhr TV Ehingen 
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ESV Weil am Rhein 1926 e.V. 
 - Turnabteilung - 

 

Einladung zur Vereinsmeisterschaft 2015 

mit Schauvorführungen 
 

Alle Turnerinnen und Turner sind eingeladen an der diesjährigen 
Vereinsmeisterschaft mit Schauturnen aktiv teilzunehmen. Alle 
Eltern, Verwandte und Freunde sind als Zuschauer und Unter-
stützer herzlich willkommen. 

 

  Datum    Sonntag, 29. November 2015 
  Ort     Humboldthalle, Weil 
  Zeit    Einturnen: 12 Uhr 
  Wettkampf:  13 Uhr 
  Vorführungen:  ab ca. 15 Uhr 
 

 

Wir freuen uns über Kuchenspenden. Bitte melden Sie sich bei  
den Trainerinnen oder Trainer. 
 

Wir freuen uns über eine zahlreiche Teilnahme. 


